
 

Hygiene-Konzept des TSV Ertingen im Wettbewerbsbetrieb 

Allgemeine Verhaltensregeln und Rahmenbedingungen 

▪ Die geltenden Abstands- und Hygienemaßnahmen werden eingehalten. 

▪ Während der Sportausübung besteht keine Maskenpflicht. Abseits des Sportbetriebs 

besteht für alle Personen in der gesamten Halle, auch die Spieler/innen, die Pflicht zum 

Tragen einer medizinischen Maske 

▪ Es dürfen nur Personen die Sporthalle betreten, die entweder geimpft, getestet oder 

genesen sind. 

▪ Der PCR-Test hat eine Gültigkeit von max. 48 Stunden, der Schnelltest eine Gültigkeit von 

max. 24 Stunden. Sollte die erste Warnstufe des Landes Baden-Württemberg eintreten, 

gilt nur noch der PCR-Test. 

▪ Der TSV Ertingen ist nicht verpflichtet, einen „Laien-Test“ anzubieten und durchzuführen. 

▪ Die Nachweispflicht entfällt für alle Schüler*innen der öffentlichen Schulen und 

entsprechender Schulen in freier Trägerschaft. 

▪ Ein Zertifikat des Tests, der Impfung oder der Erkrankung ist vorzuweisen, ansonsten kann 

der TSV Ertingen vom Hausrecht Gebrauch machen und die Person der Halle verweisen. 

▪ Bei Betreten und Verlassen der Halle sind die Hände gründlich zu waschen. Es wird 

empfohlen zusätzlich die Hände zu desinfizieren. 

▪ Beim Kommen und beim Verlassen der Halle sind die aktuell gültigen Hygienevorschriften 

anzuwenden (Abstandsgebot).  

▪ Spieler*innen und Zuschauer bekommen einen Dokumentationsbogen und füllen diesen 

komplett und wahrheitsgemäß aus, um diese im Bedarfsfall gegenüber dem 

Gesundheitsamt den Nachweis der Infektionsketten führen zu können. Dieser Nachweis 

ist mindestens 4 Wochen aufzubewahren.  

▪ Ein Betreten der Halle ohne Eintrag in den Dokumentationsbogen ist nicht erlaubt. 

▪ Umkleideräume und Duschen dürfen genutzt werden, ein entsprechender Aushang an 

der Umkleidetüre ist zu beachten.  

▪ Für alle Personen, die in der jeweiligen Situation nicht selbst spielen, sich aber in der Halle 

aufhalten dürfen, gilt ein Abstandsgebot von mindestens 1,5 Metern.  

▪ Wer Symptome für akute Atemwegserkrankungen wie Husten, Fieber, Muskelschmerzen, 

Störung des Geruchs- oder Geschmackssinns, Durchfall oder Übelkeit aufweist, darf die 

jeweilige Sportstätte nicht betreten und sollte telefonisch bzw. per Mail einen Arzt/eine 

Ärztin kontaktieren.  

▪ Personen, die einer Covid-19-Risikogruppe angehören, müssen die erforderliche 

Risikoabwägung selbst treffen. Der Deutsche Tischtennis-Bund empfiehlt allen Personen, 

die einer Covid-19-Risikogruppe angehören, nur nach vorheriger Konsultation eines 

Arztes/einer Ärztin an Training oder Wettkampf teilzunehmen. 



 

▪ Es findet keine körperliche Begrüßung statt, ebenso wird auf Händeschütteln oder andere 

Begrüßungsrituale mit Kontakt verzichtet, um das Abstandsgebot einzuhalten.  

 

Ablauf des Wettkampfs 

▪ Kein Händeschütteln / Abklatschen zu Beginn und Spielende 

▪ Kein Anhauchen des Balles 

▪ Kein Abwischen des Handschweißes am Tisch 

▪ Auch während Spielpausen ist der Abstand von 1,5 Metern zu anderen Personen 

einzuhalten. 

▪ Ein Wettbewerb im Tischtennis wird klassischer Weiße auf mehreren Tischtennistischen 

simultan ausgetragen. Spielerinnen und Spieler, welche sich außerhalb der 

entsprechenden Boxen befinden, halten im Wartebereich entsprechend Abstand 

zueinander.  

Genutzte Einrichtungen für den Hallensport 

• Beim Tischtennis in der Halle oder anderen Innenräumen wird jederzeit eine gute 

Belüftung des Spielortes gewährleistet. Dies wird durch die Lüftung der Sporthalle 

gewährleistet.  

• Umkleideräume und Duschen sind geöffnet. Die Spieler kommen dennoch bereits in 

Sportkleidung in die Halle, da pro Umkleide nur 5 Personen gestattet sind.  

• Die Hallenschuhe werden in der Halle oder anderen Innenräumen angezogen.  

• Die verbleibenden Zuschauer- / Wartefläche wird entsprechend so bestuhlt, dass 

zwischen den Personen ein Abstand von min 1,5 m gewahrt. Kontaktloses begehen der 

entsprechenden Plätze wird durch entsprechende freie Wege in der Halle möglich 

gemacht.  

Ansprechpersonen & Hygienebeauftragter des TSV Ertingen 

▪ Hygienebeauftragter des TSV Ertingen und als Koordinator für sämtliche Anliegen und 

Anfragen zur Wiederaufnahme des Wettkampfbetriebes zuständig ist Florian Jäggle 

(Tel.: 07371 9299326).  

▪ Ansprechperson und verantwortlich für die Einhaltung der Verhaltensregeln und des 

Hygienekonzepts vor Ort am jeweiligen Spieltag, ist ein im Vorfeld benannter 

Hygieneverantwortlicher. 

▪ Die Hygienemaßnahmen und Vorschriften werden am Tag des Wettkampfes in der 

Begrüßungsrede der Spielerinnen und Spieler die erforderlichen Maßnahmen und 

Vorschriften mündlich geschult.  



 

Aushang Halle 

 

Referenzen: 
https://www.tischtennis.de/fileadmin/images_articles/06_Sonstiges/Corona/Schutz-

_und_Handlungskonzept_Covid_19_Stand_17.08.2020.pdf 

https://cdn.dosb.de/user_upload/www.dosb.de/Corona/18052020_ZehnLeitplanken__end_.pdf 
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